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Medienvielfalt im Blick

Ist Politik wichtig?

Das Wort „Politik“ kommt aus dem Griechischen 
und bedeutet Gemeinschaft. Menschen sollten 
wissen, was in ihrem Land um sie herum pas-
siert. Außerdem gäbe es manche Jobs nicht 
wie Politiker, Lehrer, Polizisten,..., weil sie z. B. 

Ohne Politik gäbe es ein großes Chaos.

Andrea (12), Kathi (12), Nicole (13), Mia (13),           
Clara (12), Christina (12)

übereinstimmen, wo Schulen hingebaut werden 
sollen. Es würde alles in Chaos geraten (Krieg, 
Streit, Kriminalität,...), denn es gäbe keine Ge-
setze. Die Meinungen von anderen Menschen 
sollten vertreten werden. Es gäbe keine Gebäu-
de (z. B. Schulen, Krankenhäuser, Polizeistati-
onen, Wohnungen,....) ohne 
Politik. Politik ist erfolglos 
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ohne Macht, das bedeutet, dass Politiker Anhänger brauchen, um etwas bewirken zu  können. Die 
stärkste Macht hat die Regierung, weil sie die meisten Anhänger hat. In der Politik  machen Men-
schen alles, um ihr Ziel zu erreichen (Schulgemeinschaft, Zusammenleben, Religion, Arbeitsge-
meinschaft, Landespolitik,...).

BG Bachgasse, 2340 Mödling, Untere Bachgasse 8
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Wählen Sie?

Ja

Nein

Wählen - warum 
eigentlich?

Wählen ist wichtig! Doch warum?
Wählen ist wichtig, weil jeder die Chance be-
kommt seine Meinung zu äußern und mitent-
scheiden kann, was in Österreich passiert. Jeder 
einzelne hat das Recht zu entscheiden, wer sein 
Land vertritt. Geht man nicht zur Wahl, schließt 
man sich automatisch der stimmenstärksten 
Partei an und somit wird möglicherweise gegen 
den Willen des Bürgers entschieden.
In der österreichischen Verfassung ist festge-
legt, dass alle Österreicher, die das sechzehnte 
Lebensjahr vollendet haben, bei allen Wahlen 
auf Bundesebene (Nationalrats- u. Bundesprä-
sidentenwahlen)  wählen dürfen.
Personen, die dieses Alter noch nicht erreicht 
haben, geistig behindert sind oder keine öster-
reichische Staatsbürgerschaft haben, dürfen 
nicht wählen.
Bei dem, vor jeder Wahl stattfindenden Wahl-
kampf, sollte man sich über die Projekte der 
jeweiligen Parteien informieren, um sich einen 
Überblick zu verschaffen und dann die für sich 
richtige Partei zu wählen. Fühlt man sich jedoch 
keiner zugehörig, sollte man die wählen, die ei-
nen am meisten anspricht.
Nicht alle Menschen haben das Recht wählen 
zu gehen, also nutzen Sie diese Chance! 

Wir haben uns damit auseinandergesetzt 
warum Menschen wählen sollten. Wir haben 
die Antwort!

Die Qual der Wahl

Dana (12), Mara (13), Sarah (13), Laila (12), Freja (13), 
Laura (12)

Wir haben auch eine kleine Umfrage gemacht 
zum Thema wählen (siehe Diagramm). 
Gründe warum Menschen wählen gehen sind:
* um mitbestimmen zu können
* sie fühlen sich verpflichtet ihr Recht zu nutzen
* um seine Meinung zu äußern 

Die Gruppe des BG Mödling stellt den Ablauf einer 
Wahl dar.
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Zeitungsvergleich

Folgende Zeitungen haben wir unter die Lupe 
genommen und miteinander verglichen: KRO-
NEN ZEITUNG, WIRTSCHAFTSBLATT und 
KURIER. 

KRONENZEITUNG: Sie ist für die einfache Be-
völkerung (leicht zu verstehende Texte). Behan-
delt alle wichtigen Themen insbesonders Sport.
Viele Bilder und ein Horoskop. Sie kostet 0.90 
Euro. Einmal in der Woche (Sonntag) gibt es 
eine bunte Krone im A4 Format.
WIRTSCHAFTSBLATT: Es ist für eher höher ge-
bildete Leute  da die Texte schwer zu verstehen 
sind. Es behandelt hauptsächlich Wirtschaft, 
Finanzen und Börse. Wenig Fotos, dafür aber 
viele Grafiken und Tabellen. Es kommt kein Ta-
gesgeschehen vom Aus- und Inland vor. Das 
Wirtschaftsblatt kostet 1.50 und ist somit in der 
mittleren Preiskategorie.
KURIER: Ist sehr unhandlich, da das Format 
sehr groß ist. Diese Zeitung beschäftigt sich 
hauptsächlich mit dem In- und Auslandsgesche-
hen, Sport und Wirtschaft. Sie beinhaltet viele 
Fotos und kostet 0.90 Euro. Am Samstag ko-
stet der Kurier 1.20 Euro, da sich die Magazine 
„Freizeit“ und „Immo“ darin befinden. Sie wird im 
A3 Format produziert. 

Eine Umfrage hat folgendes ergeben: Die meist 
gelesene Tageszeitung ist HEUTE. Diese Zei-
tung ist eine Zeitung die man in der U-Bahn be-
kommt und auch dort liest. Die meisten Leute 
lesen täglich eine Zeitung.
Andere  beliebte Zeitungen: Standard, Presse, 
Österreich.

Heute haben wir uns drei Zeitungen genauer 
angeschaut und folgendes herausgefunden:

Lena (12), Lisa (13), Anna (12), Lara (12), 
Carolina (13)

Ich hab 
eine Idee, komm
           mit.

OK, 
mache ich!

Krone, Wirt-
schafts    blatt 

und Kurier

hmm...

Welche 
Zeitungen?

Da gibts 
aber große 

Unterschiede!
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Informieren Sie sich über das 
Internet?

Ja

Nein
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Orf.at Kurier Krone Presse Wikipedia Standard BBC

Welche Seiten lesen Sie?

Welche Seiten lesen Sie?

umfrage bei 
straSSenbahnstation

Wir stellten 5 Fragen zusammen und gingen 
mit diesen auf die Straße, um die Antworten 
herauszufinden. Mehr als 50% lesen Zeitung, 
um sich über Politik zu informieren. Die meisten 
Befragten lesen Presse bzw. Standard. Außer-
dem erzählten uns 35% der Menschen, dass 
sie täglich Zeitung lesen. Als wir fragten, ob sie 
sich auch über Fernsehen informieren, sagten 
16 von 18 Personen ja. Der größte Anteil der 
Passanten schaut täglich Zeit im Bild, um sich 
schlau zu machen. Sehr viele Leute schilderten, 
dass sie ebenfalls Radio hören wie zum Beispiel 
Ö1, Radio Wien oder Ö3, um etwas über Politik 
zu erfahren.

Wir haben 60 Personen bei der Straßenbahn  
station vor dem Palais Epstein befragt und 
18 davon antworteten folgendes:

Reporter in Aktion

Viki,Lina,Thomas,Simon,Alessa und Sophie. 
Alle zwischen 12 und 13 Jahren alt.

Viki findet die Informationsquelle des Internets 
am besten. Sie informiert sich 2-mal in der Wo-
che. Sophie ist der selben Ansicht wie Viki, je-
doch informiert sie sich öfter als sie. Alessa in-
formiert sich über Fernsehen 3-mal  die Woche. 
Lina informiert sich über Radio, Fernsehen, 
Zeitung sowie hin und wieder auch über Inter-
net. Simon informiert sich über Fernsehen und 
Radio. Nun zum letzten Mitglied unserer Grup-
pe, Thomas. Er informiert sich zum größten Teil 
über das Internet und über die Zeitung.
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Pressekonferenz

Was ist eine Pressekonferenz? 

Eine Pressekonferenz ist eine Veranstaltung, zu 
der Firmen und Journalisten eingeladen werden, 
um sich über die Arbeit der Veranstalter, bei Ka-
tastrophenfällen und über die Hintergründe der 
Ereignisse zu informieren.

Was geschieht bei einer Pressekonferenz?

Bei einer Pressekonferenz werden z. B. Fragen 
der Journalisten von den Abgeordneten und 
den Regierungsmitgliedern beantwortet. Die 
Informationen werden kurz formuliert und über 
Nachrichtenagenturen an Medien und Redak-
teurInnen geschickt, um sie an die Öffentlichkeit 
zu bringen.

Was ist Pressefreiheit?

Pressefreiheit bedeutet Freiheit der Meinung 
und die Möglichkeit, diese öffentlich zu verbrei-
ten. Gegen die Pressefreiheit wurden und wer-
den Zwangsmittel wie z. B. Zensur eingesetzt. 
Im 17. Jahrhundert in England begann der 
Kampf um die Pressefreiheit. Im 18. Jahrhun-
dert wurde er in Amerika und Frankreich geführt, 
bald darauf auch in Deutschland. 

Eine Pressekonferenz ist eine Veranstaltung,   
um sich über Arbeit oder Katastrophenfälle 
zu informieren. 

Marijana (12), Theresa (12), Katharina (12), 
Carina (12), Magdalena (13), Lisa (12);

Wie man manipulieren kann ...

Homer Simpson!

Negatives: Homer Simpson ist faul, liegt fast 
jeden Tag nur auf seiner Lieblingscouch, trinkt 
‚‚Duff Beer“, isst Donuts und kommt immer zu 
spät zur Arbeit. Er ist dick und kümmert sich 
nicht besonders um seine Familie, z.B. wenn 
sein Sohn Bart schlimm ist dann würgt er ihn, 
und „Knecht Ruprecht“ den Hund der Familie 
wirft er vor die Haustüre. Homer ist ein sehr 
komplizierter Mensch, der seine Familie oft ent-
täuscht und in Schwierigkeiten bringt.

Positives: Seine Vorliebe für alkoholische Ge-
tränke ist das „Duff-Beer“. Seine Lieblinstoch-
ter ist Lisa, die sehr intelligent ist. Er versucht 
alles um seiner kleinen Tochter seine Aufmerk-
samkeit zu widmen. Er besucht regelmäßig am 
Abend seine Lieblingsbar ‚‚Moe“.  Dort trifft er 
seine Freunde wie z.B.: Lenny, Karl, Barny und 
Moe. 

Das war unsere Personenbeschreibung von 
„Homer-Simpson“. Wir hoffen, es hat euch ge-
fallen!


